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Neuregelung des Ladenschlusses erforderlich

Über Sonntagsverkauf können Gemeinden am besten entscheiden

Stuttgart. Eine einfache, übersichtliche Regelung des Ladenschlusses verlangt der Gemeindetag. Dabei sollen die Gemeinden über Ausnahmen entscheiden können. Sonntagsverkäufe sollten mindestens wie bisher von Städten und Gemeinden genehmigt werden, weil sie die örtlichen Verhältnisse am besten kennen.

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts mache eine völlige Neuregelung des Ladenschlusses erforderlich. Das biete Gelegenheit zu einer gründlichen Rechtsvereinfachung, die für Verbraucher und Handel gut sei, zudem ein Beitrag zum Bürokratieabbau.

„Wo und wie oft in einer Gemeinde ein Sonntagsverkauf zulässig ist, kann auf dem Rathaus viel besser entschieden werden, als im Regierungspräsidium. Städte und Gemeinden brauchen dafür auch keine detaillierten Vorschriften,“ sagte der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags, Dr. Christian O. Steger. Er forderte die Landesregierung auf, von ihrer Regelungskompetenz mutig Gebrauch zu machen. „Die Stärkung der kommunalen Entscheidungsebene wäre ganz im Sinne der Verwaltungsreform,“ meinte Steger.
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